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raiscellen. 77 

frequens. 

Im VIII. bände d. zeitschr. s. 214 f. ist eine etymologie Anf- 
rechts von frequens mitgetheilt worden, welche einen hohen grad 
der Wahrscheinlichkeit hat, es dürfte daher nicht uninteressant sein 
zu erfahren, dafs ein anderer forscher unabhängig von jenem be- 
reits zu demselben resultat gekommen war, ehe A.'s aufsatz ge- 
druckt war. Herr S. G. Ascoli zu Görz, dessen studj orientali 
e linguistici in d. zeitschr. V, 68 und VI, 61 anerkennend von 
Ebel besprochen worden sind, hatte mir brieflich eine mitthei- 
lung über frequens gemacht, an die ich erst jetzt wieder erin- 
nert werde. Sie lautete (in einem vom 8. april datirten briefe) 
folgendermafsen : 

Nessuno, per quanto io sappia, ha pensato ancora alla cor- 
respondenza Indiana del frequens latino. Eppure, per due delle 
piü Saide equazioni che abbiamo nella fonologia ario-europea, bh 
sscr. =: f lat., 9 sscr. := qv lat., torna evidentissimo che in fre- 
quens v'ha il riscontro de bhv^a multus indiano. A bhr^a 
corrispose in latino *frequus analogo al sequus di pedis- 
sequus, dal quäle il denominativo *frequ-eo, esser molto, 
come da albus, albeo, esser bianco. Frequens e quindi: 
quel che e molto (viel seiend), perciö copioso, numeroso, 
spesso. Abbiamo nel sanscrito stesso il denominativo bhrfdya 
(Westergaard p. 339) multiplicari. Potrebbe esistervi pari- 
menti un bhr^ay da cui s'avrebbe bhvfayan, bhrgayantam, per- 
fettissimo analogo di frequ-e-ns, frequ-e-ntem. 

Vergleicht man diese auseinandersetzung mit der Aufrechts, 
so sieht man, dafs beide fast vollständig übereinstimmen, nur 
dafs A. auch noch dem inlautenden liquiden vocal skr. r = lat 
re seine aufmerksamkeit zugewandt bat 

A. Kuhn. 



Lateinische wortdeutungen. 

1) über. 

Man hat öfter an einen Zusammenhang des lat. adjectivs 
über (reichlich) mit dem Substantiv über (ntr. euter; fülle), gr. 
ovB'-aQ, skr. üdh-as gedacht. Das eigentliche sachverbältnifs 
aber ist folgendes. Die wurzel des ersteren Wortes ist idh (in 



